
Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oderamts-Bezirk Nagold.

^§ 78. Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 98 ^ , in dem Bezirk l 28
außerhalb des Bezirks 1 48 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Sämstäg den 7. Juli.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile ans ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 <>,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1883.
Amtliches.

Nagold.

Aushebungsgeschäft pro 1883.
Die Militär -Aushebung Seitens der K . Ober-

Ersatzkommission findet Heuer u . z. :
1) am Montag den 16 . Juli 1883 , Bonn . 7 Uhr,

der als dauernd untauglich und der zur Ersatz-
Reserd II . Klasse in Vorschlag gebrachten
Mannschaft , und

2) am Dienstag den 17 . Juli 1883 , Vorm . 7 Uhr,
der zur Ersatz -Reserv I . Klasse sowie der als
tauglich und aushcbungsfähig bezeichneten Mann¬
schaft auf dem Rathhaus in Nagold statt,

wobei sich bei Vermeidung der in Z. 65 Ziff . 3 der
Ersatz -Ordnung angedrohten Rechtsnachtheile und
Strafen die betreffenden Militairpflichtigen der Alters¬
klasse 1883 , sowie der früheren Jahrgänge , soweit
über solche noch nicht definitiv entschieden ist, einzu-
finden haben.

Die HH . Orlsvorsteher wollen auf möglichste
Reinlichkeit am Körper und Wäsche beim Erscheinen
der Militärpflichtigen hinwirken , auch haben sie ihre
Leute vor der Aushebung auf die Bestimmung des
Z. 61 Z . 3 der Ersatz -Ordnung , wonach jeder Ver¬
such zur Täuschung gerichtlich bestraft wird , und auf
Z. 70 Ziff . 6 und sj. 71 Ziff . 2 der Ersatz -Ordnung
aufmerksam zu machen , welche KK. bestimmen , daß
die Entscheidungen der Ober -Ersatzkommission end¬
gültig sind und daß jeder in den Grundlisten des
Aushebungsbezirks enthaltene Militairpflichtige berech¬
tigt ist. im Aushebungstermin zu erscheinen und der
Ober -Ersatzkommission etwaige Anliegen vorzutragen.

Endlich werden die Ortsvorsteher dafür verant¬
wortlich gemacht , das; ortskundige Fehler von Mili¬
tärpflichtigen — geistige Beschränktheit , epileptische
Anfälle u . s. w., — soweit solche nicht schon bei der
Musterung zur Sprache gebracht worden , und dieß
je in einem Falle unterlassen worden wäre , unbedingt
bei der Aushebung nachzuholen ist.

Schließlich sicht sich der Unterzeichnete wieder¬
holt veranlaßt , darauf aufmerksam zu machen , daß
Militärpflichtige , welche ihren Aufenthalt auswärts
haben , z. B . in einem andern Aushebungsbezirk in
Diensten , in Arbeit stehen , auch dort gestellungspflich¬
tig sind und dorthin zu überweisen sind.

Die Beiziehung der Hrn . Ortsvorsteher zum
Aushebungsgeschäft wird nicht für erforderlich gehalten.

Den 29 . Juni 1883.
Civil -Vorsitzender der Ersatz -Commission:

Güntner , Oberamtmann.

Tages-Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Freunde klassischer Musik machen wir darauf
aufmerksam , daß am Sonntag den 8 Juli , Nachmit¬
tags 4 Uhr in der Stadtkirche in Calw vom dor¬
tigen Kirchengesangverein das Oratorium „Messias"
von Händel zur Aufführung kommen wird.

Nagold , 4 . Juli . Verschönerungsvereins¬
sache . Gestern Abend fand im Gasthof zum Hirsch hier
auf ergangene vorherige Einladung die jährl . Plenar¬
versammlung statt , wobei neben vielen anderen Vereins¬
angelegenheiten als erster Punkt der Tagesordnung,
die Beschaffung von Geldmitteln für die Zu¬
kunft , besprochen wurde . Wenn auch zugegeben
werden muß , daß beinahe alle derartige Vereine stets
an Geld Mangel haben , so wissen wir doch, daß in
vielen unserer Nachbarstädte neben den Beiträgen von
Privaten auch der Gemeinderath immer einen

jährlichen Zuschuß giebt . Neben den Anlagen
von schattigen Spaziergängen , Herstellung von Sitz¬
bänken, Pavillons rc. hat der hiesige Verein bis jetzt
die Baumgruppenanlage am Aufgang zur neuen
Kirche und den Zierplatz am Fuß des Bahnhofs
nicht blos von neuem angelegt , sondern auch aus
eigenen Mitteln unterhalten , was , wie aus den Rech¬
nungen ersichtlich ist , den Verein verhältnißmäßig
das meiste Geld kostete. Wenn der Verein seine
bisherige Thätigkeit , die gewiß für Nagold und Um¬
gebung schon vieles Angenehme geschaffen hat , fort¬
setzen soll , so liegt es erstlich an den Vätern der
Stadt , durch Aufnahme in den Etat eine jähr¬
lich zu zahlende entsprechend hohe Gabe dem
Verein zuzusichern , zweitens aber auch von
der gesammten verehr !. Einwohnerschaft den
Verein stets durch reichliche Geldspenden zu
unterstützen ; überdieß sollte es noch Sache
eines Jeden sein , darauf Bedacht zu haben,
daß die Schöpfungen des Vereins nicht ver¬
dorben werden . Einsender kann nicht schließen,
ohne noch einigen gut situirten Klassen Gewerbetreiben¬
der , die dadurch stets den ersten Nutzen vonr Verein
haben , wenn derselbe durch seine Thätigkeit den das
Nagoldthal besuchenden Fremden ihren hiesigen Aufent¬
halt recht angenehm zu machen im Stande ist , ans Herz
zu legen , für die Zukunft den sich so viele Mühe
gebenden Sammler des Vereins nie mehr ohne reich¬
lich verabreichte Gabe gehen zu lassen . r.

Tübingen , 5. Juli . Der Erdstoß , welcher
vorgestern Abend um 8 Uhr 33 Min . dahier ver¬
spürt worden ist , wurde nach uns zugekommenen
Mittheilungen das ganze Steinlachthal entlang bis
nach Hechingen hinauf wahrgenommen . Die „Hohen-
zoll . Bl ." berichten von einem starken , donnerähn¬
lichen Getöse , welches man in Hechingen gleichzeitig
mit dem Erdstoß wahrgenommen haben will . (T . C.)

Stuttgart,  4 . Juli . Auf dem Bäckerver¬
bandstag , der gestern in Ulm abgehalten wurde , ist
constatirt worden , daß nach Württemberg aus Bayern
eine große Menge Brod geliefert wird , nach Ulm
allein für 60000 /̂6 und nach Stuttgart wohl nicht
weniger . Es kann diese Thatsache gar nicht Wunder
nehmen , wenn man die absolute Geschmacklosigkeit
des Brodes , das unsere Bäcker backen , in Betracht
zieht.

Stuttgart,  5 . Juli . Vom 8. ds . Mts . ab
hält die Württ . Artillerie -Brigade in dem Grieshei-
mer Lager eine vierwöchentliche Schießübung ab.
Die Ludwigsburger Artillerie rückt Montag , die
Ulmer bereits am Samstag aus . Nach Beendigung
der Uebung (4 . Aug .) geht das Fußartillerie -Bataillon
nach Straßburg zur Festungsarmirungs -Uebung.

In der Stuttgarter Möbel - und Parquetboden-
fabrik von Herrn Schüttle  ist seit heute ein gro¬
ßer Schreinerstrike ausgebrochen . Ueber 200 Schrei¬
ner haben die Arbeit eingestellt.

Vom Schwurgericht Stuttgart  wurde am
2. ds . der 22jährige Cigarrenmacher Lud . Umgelter
von Heslach wegen eines Verbrechens des einfachen
und eines solchen des erschwerten Todtschlags zu 15
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust ver-
urtheilt . Es handelte sich dabei um den bekannten
Vorfall in Wangen bei Stuttgart am 11 . Mai ds.
I . , bei welchem eine liederliche Dirne , die ihrem
Manne entlaufene Pauline Grauer von Lustnau , die
Wirthin Horack daselbst thätlich angriff und ihr Zu¬
halter , der obengenannte Umgelter , zwei der Wirthin

! zu Hilfe eilende jüngere verheir . Bürger , den Wein - I

gärtner Spieth und Dreher Weber von Wangen,
erstach.

Sindelfingen,  4 . Juli . Am Sonntag den
8 . ds . Mts . findet hier die Feier des 800jährigen Be¬
standes der Stiftskirche zu St . Martin statt.

Heilbronn,  4 . Juli . Der Stand an Pocken¬
kranken betrug heute noch 23.

Heilbronn,  5 . Juli . Der Malergehilfe
Albert Barth  ist wegen schwerer Brandstiftung,
wobei eine ganze Familie vernichtet wurde , zu 15
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden.

Die Mitglieder der siegreichen „Rudergesell¬
schaft Schwaben " sind bei ihrer Heimkehr von Zürich
von den Einwohnern Heilbronns mit Ehrenpforte,
Fahnen , Musik und Fackeln sowie mit tausendstim¬
migem Hipp Hipp Hurrah am Bahnhof empfangen
und in förmlichem Triumphzug in die Stadt geleitet.
Se . Maj . der König hat den Siegern schon nach
Zürich seine telegraphischen Glückwünsche ausdrücken
lassen.

Ulm,  3 . Juli . Die Verhandlungen des 3.
württembergischen Bäckertags begannen gestern nach
dem „U. Tagbl ." unter sehr zahlreicher Betheiligung
der von allen Landestheilen eingetroffenen Verbands¬
mitglieder im Hirschsaale um */s11 Uhr . Zum Vor¬
sitzenden der Versammlung wurde Gutscher  von
Stuttgart gewählt . Gegenstände der Tagesordnung
waren hauptsächlich : Ausbildung der Bäckerlehr¬
linge , Vorschlag des Orts für den nächsten Ver¬
bandstag (Gmünd ). Rätz von Heilbronn referixt
über die Stimmverhältnisse im CentralverbandsauZ-
schuß in Berlin und befürwortete energisches Au ^O
treten gegen die drohende Majorisirung durch das
norddeutsche Element . Mühl Häuser,  Stuttgart,
verlangt Abhilfe gegen den schädigenden Kommis-
brodverkauf und beantragt eine Petition au das kgl.
Kriegsministerium ; die Versammlung stimmt zu.
Mack , Ulm , referirt über das Hausiren mit Back-
waaren und empfiehlt eine höhere Besteuerung des
Hausirhandels . Den Schluß der Tagesordnung bil¬
det der Bericht der Rechnungsrevisoren.

Brandfälle : In Steinbach (Eßlingen)
das zweistöckige, große Wohn - und Oekonomiegebäude
des Schultheißen Baumann ; in Gattnau,  Gem.
Hemigkofen (Tettnang ) am 2. Juli die beiden ein¬
stöckigen Wohnhäuser des I . Kugel und des A. Fi-
derer ; in Dietingen (Rottweil ) am 4. d., Nachts
1 Uhr , zwei Wohnhäuser . Gebäudeschaden : 6000
Mark ; am 4. Juli in Stetten (Laupheim ) die
Scheuer des Schultheißen Eble.

Viele Czechen im Böhmerland fahren nach
Constanz , um ihren Landsmann Johann Huß  zu
feiern , der am 6. Juli 1415 dort auf dem Scheiter¬
haufen verbrannt worden ist.

Meßkirch,  1 . Juli . Die gute Stadt Meß-
kirch hat wohl nie in einem gleichen Schmucke ge¬
prangt , wie vorgestern , da es galt , das Denkmal
ihres ruhmvollsten Sohnes , des Komponisten Konradin
Kreutzer , unter Beihilfe der gesammten deutschen
Sängerschaft einzuweihen . Nicht ein Haus war ohne
Flaggenzier ; überall Guirlanden und Kränze . Viel¬
fach sah man auch das Bild Konradin Kreutzer 's
angebracht . Ein dreifaches Willkommen bildeten drei
Ehrenportale.

Würzburg,  2 . Juli . General Graf Tot¬
leben  ist der „Augsb . A." zufolge am Samstag
Vormittag aus der Universitäts -Augenklinik als voll¬
kommen geheilt entlassen worden.

Kissingen,  4 . Juli . Das Gepäck des Für-



sten Bismarck ist hier eingetroffen und nach der
oberen Saline gebracht worden.

Aus Sachsen wird der „Allg . Z ." über die
Kraszewski -Affaire geschrieben : „Die Voruntersuchung
ist abgeschlossen, die Akten liegen beim Reichsgericht
in Leipzig , von dem die Entscheidung , ob eine An¬
klage zu erheben ist oder nicht , schon in den nächsten
Tagen erwartet wird . Die Voruntersuchung , für
welche zwei vereidete Dolmetscher thätig gewesen
sind , soll nichts weiter als Verdachtsgründe ergeben
haben . Kraszewski hat noch nicht ein einziges Mal
seine Zelle verlassen , um von der Erlaubnis ; zu einer
Promenade im Hofraum Gebrauch zu machen . Das
alleinige Mittel , sich sein Loos erträglich zu machen,
sucht er im Lesen und Arbeiten . Beides ist ihm
gestattet . Die zahlreichen Verhaftungen , welche nach
der „Krzztg ." außer in Berlin und Dresden an ver¬
schiedenen Orten vorgenommen worden sein u. mit
der Kraszewski -Affaire im Zusammenhang stehen
sollen , gehören ins Gebiet der Fabel ."

Plauen . 5 . Juli . Während gestern Nach¬
mittags um 3 Uhr König Albert von Sachsen
die Wollkämmerei von Georgi u. Comp , in Mylau
besichtigte , bestieg derselbe mit Kreishauptmann Dr.
Hübel , Geheimrath Bär , Oberstallmeister v. Ehren¬
stein , Flügeladjutant v. Malortie , Handelskammer-
Präsident Georgi , Bürgermeister Jacob , Direktor
Clad und Amtshauptmann Welck einen Fahrstuhl,
um vom ersten in den zweiten Stock zu fahren.
Wider Erwarten bewegte sich aber der Fahrstuhl
abwärts und stieß mit mächtiger Gewalt am Fuß¬
boden aus . Unmittelbar darauf erfolgte ein schwerer
Schlag . Ein großes Gewicht hatte sich oben abge¬
löst und tödtete den Kreishauptmann Dr . Hübel,
während Direktor Clad einen Armbruch erlitt . Alle
übrigen , insbesondere auch der König , blieben unver¬
sehrt . Der König hat , tief erschüttert , die Reise
sofort abgebrochen und ist nach der Residenz zurück¬
gekehrt.

Berlin,  3 . Juli . Ein Privattelegramm der
„Voss . Z ." meldet : „In Havre  ist ein Passagier
des Orientdampfcrs an der Cholera  gestorben.
Darauf verhängte der Präfekt der Seine infvrieure
Quarantaine -Maßregeln über den Hafen von Havre ."

Berlin,  3 . Juli . Die Enthüllung des Na¬
tionaldenkmals auf dem Niederwald soll am 28.
September erfolgen . Der Kaiser hat sein Erscheinen
mit großem fürstlichem Gefolge zugcsagt.

Berlin , 3 . Juli . Nach der jetzt fcrtiggcstellteu Red¬
nerliste hat in der letzten Session des Reichstags Eugen Rich¬
ter nicht weniger als SSO Mal das Wort ergriffen . Ihm zu¬
nächst kommt Windthorst , der 198 Mal sprach . Auffallend
wenig sprachen Häncl und Schorlemer -Alst , die nur 27 resp.
26 Mal das Wort ergriffen.

Berlin,  3 . Juli . Die Agitation gegen den
Schulzwang , wie sie Herr Windthorst eiugeleitct hat
und wie sie von der Germania fortgesetzt wird , macht
in Regierungskreisen sehr lebhaften Eindruck und
wenn auch eine heutige Andeutung der Berl . Pol.
Nachr . , es würde schließlich bei Fortsetzung der
Hetzereien das neue Kirchengesetz ebenso wenig zur
Ausführung gelangen , wie das vorjährige Ultimo¬
gesetz in Folge ähnlicher Hetzereien , etwas zu weit
zu gehen scheint, so darf man doch in dieser Andeu¬
tung die tiefe Verstimmung erkennen , welche Platz zu
greifen angefangen hat.

Berlin,  4 . Juli . Der „Reichsanz . " meldet:
Gestern fanden im Reichsamt des Innern unter dem
Vorsitz Bötticher ' s kommissarische Bcrathnngen der
betheiligtcn Behörden Preußens und des Reichs über
Maßregeln gegen Einschleppung der Cholera  statt;
cs sollen fortan amtliche Cholera -Nachrichten im
„Reichsanz ." veröffentlicht werden.

Berlin,  4 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
meldet : Während des Urlaubs des Fürsten Bismarck
dürfen demselben weder amtliche noch nichtamtliche
Schriftstücke vorgelegt oder nachgesandt werden ; es
ist deshalb auf eine Beantwortung nicht zu rechnen.

Berlin,  4 . Juli . Nach den letzten Nach¬
richten , welche aus Frohsdorf in Paris cingetroffcn
sind , ist die Hoffnung , den Grafen Chambord  am
Leben zu erhalten , ganz verschwunden.

Frohsdorf,  5 . Juli . Der päpstliche Nun¬
tius Vanutelli übcrbrachte gestern dem Patienten den
päpstlichen Segen.

Vom Schwurgerichte zu Thorn  wurde dieser
Tage ein Mann Namens Grapentin aus Hohenkirch,
der am 4 . Dezember vor . Js . wegen Brandstiftung
zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt war , nach Wie¬
deraufnahme des Verfahrens auf Grund der bcigc-

brachten Entlastungsbeweise freigesprochen , wonach
er bereits sieben Monate der Zuchthausstrafe un¬
schuldig verbüßt hatte.

Der Krieg und die Frauen.  Der Ausschuß
der Internationalen Friedens - und Schiedsgerichts-
Gesellschaft hat eine Adresse erlassen , in welcher er
die Frauen aller Länder und aller Stände auf den
Zweck der Gesellschaft : die Zwistigkeiten der Natio¬
nen nicht durch den Krieg sondern durch die Schieds¬
gerichte beizulegen , aufmerksam macht . Es heißt
darin u. A. : „Dies ist eine wahre Frauenfrage , denn
die Mütter und Weiber haben unter dem schlimmen
und brutalisirenden Einflüsse des Krieges am meisten
zu leiden . Wir wenden uns daher an die Frauen,
um uns ihren Rath und ihre Mithilfe für unser
schönes Werk zu erbitten . Wir werden uns glück¬
lich schätzen, die Frauen aller Stände , aller religiö-
sen Bekenntnisse und aller Länder zu Mitgliedern
zu gewinnen , damit sie uns den Fortschritt der Hu¬
manität zu fördern helfen . "

Adorf (i . Vogtl .) , 4 . Juli . Heute Morgen
3 Uhr ist im Gasthof Engel Feuer ausgebrochen.
Es verbrannten 36 Häuser und 12 Scheunen.

In Schleiz (Thüringen ) werden die Semi¬
naristen im Feuerwehrdienst so ausgebildet , daß sie
beim Eintritt ins Amt befähigt sind , die Leitung
einer Feuerwehr zu übernehmen.

Oestcrreich -Nugarn.
Wien,  4 . Juli . Kaiser Wilhelm trifft nach

einem Telegramm der Frkft . Ztg . am 16. Juli Nach¬
mittags von Mainau kommend in Gastein ein. In
seinem Gefolge befindet sich Minister Bülow.

Nyiregyhaza,  3 . Juli . (Prozeß Tisza-
Eszlar .j Die heutige Verhandlung begann mit der
Vernehmung des angeklagten jüdischen Flößers
Hers ko,  welcher mit Smilovicz an dem Leichen¬
schmuggel  theilgenommcn haben soll . Hersko zieht
alle vor dem Untersuchungsrichter gemachten Ge¬
ständnisse zurück und erklärt , er wisse nur , daß seine
Mitflößcr bei Dada eine Leiche in der Theiß sahen.
Die Geschichte von dem Leichenschmuggel habe er
gestanden , weil er durch fortgesetzte Mißhandlungen
des Sicherheitskommissärs dazu gezwungen sei. Er
habe alle Aussagen aus Furcht gemacht , der Unter¬
suchungsrichter habe ihm gesagt , er werde ihn nur
frei lassen , wenn er gestehe.

In dem Orte Leopoldschlag  bei Linz brach
am 29 . Juni Vorm , bei starkem Winde aus unbe¬
kannter Ursache ein Brand  aus , der den ganzen
Ort einäscherte ; 26 Häuser und größere Ockonomie-
gebände , die Kirche und der Pfarrhof fielen den
Flammen zum Opfer . Die Kirche stürzte ein , die
meisten übrigen Gebäude sind total ausgebrannt.
Leider forderte der Brand auch drei Menschenleben.
Viele Stücke Vieh , Geld , Werthpapiere und Einrich¬
tungsstücke verbrannten . Das Elend ist groß.

Schweiz.
In Bern  ist laut „Haudelscourier " eine Fa¬

milie mit Vierlingen  gesegnet worden , welche
alle am Leben blieben . Die Eltern sind mit diesen
Kindern aus der Nähe von Schlipfen nach Bern
gekommen. Die Kinder , 2 Knaben und zwei Mäd¬
chen, find bereits 2Vz Jahre alt.

Frankreich.
Paris,  3 . Juli . Große Erregung hat die

Nachricht hervorgerufen , daß auch in Alexandrien ein
Cholerafall vorgckommen sei. So oft sich nämlich
die Cholera in Alexandrien gezeigt hat,  so ist sie
jedesmal 14 Tage später schon in Marseille gewesen.
Und von Marseille bis Paris ist ja bei den heutigen
Vcrkehrsverhältnissen blos ein Schritt.

Gleich nach der Ankunft des Grafen von Paris
hielten alle Orleans  einen Familicnrath ; die Ab¬
geordneten der Rechten ihrerseits beriechen ebenfalls
über die Situation . Ein Korrespondent der „N.
Fr . Pr ." will erfahren haben : Wenn Graf Cham¬
bord sterbe , so werden die Prinzen , einen Akt der
Höflichkeit erfüllend , zu dem Begräbnisse nach Frohs¬
dorf gehen . Es werde sich dann fragen , ob die
republikanische Regierung nicht schon hierin einen
Prätendentenakt sehen und die Prinzen ausweisen
werde . Würde das geschehen,- dann würde der Graf
von Paris ein Manifest erlassen . Die Mehrzahl der
Legitimisten werde zu den Orleans übergehen . Daß
Graf Chambord sein schweres Erkranken dem Grafen
von Paris selbst anzeigte , sei Beweis genug , daß er
ihn als seinen legitimen Nachfolger ansehe.

Belgien und Holland.
Brüssel,  3 . Juli . Der Untcrrichtsminister

unterbreitete heute der Kammer einen Gesetzentwurf,
welcher den Unterricht vom 6. bis 12 . Jahr obliga¬
torisch macht und die Arbeit in Fabriken während
dieser Jahre verbietet.

England.
Glasgow,  3 . Juli . Bei dem Stapellauf des

Dampfers „Daphne " in Lindhvuse schlug das Schiff
um , wobei gegen hundert Personen ertranken.

Londv  n , 3. Juli . Gestern sind in Damietta
130 Todesfälle an der Cholera konstatirt . In Man-
surah sind zwölf , in Kairo vier , in Alexandrien an¬
geblich acht Todesfälle an der Cholera zu verzeichnen.
Auf Cypern , Malta , Gibraltar sei Qnarantaine an-
geordnet . Auch England traf Vorsichtsmaßregeln.

London.  4 . Juli . Die Zahl der Personen,
welche bei dem Stapellauf des Dampfers „Daphne"
umgekommen , wird auf ISO geschäht. Durch Tau¬
cher wurde festgestellt , daß der Maschinenraum mit
Leichen ungefüllt ist.

London,  5 . Juli . Dem „ Standard " wird
unterm Gestrigen aus Schanghai gemeldet : Li -Hung
Chang lehnte definitiv alle von Frankreich bezüglich
Tonkins aufgestellte Bedingungen ab und ersuchte
Tricon , sich künftighin in dieser Angelegenheit an
das Konnte für die auswärtigen Angelegenheiten in
Pecking zu wenden . Tricon erklärte , wie auch die
Entscheidung der chinesischen Regierung ansfallen
sollte , Frankreich werde sich volle Aktionsfreiheit
wahren.

Eine Privatdepesche des „Wr.  Extrabl ." aus
London meldet , daß 30 Schooner , welche auf Rob¬
benfang ausgefahren , im nördlichen Tbeile des Sankt
Lorenz -Golfs von berghohen Eis Massen  umzingelt
sind . Die Mannschaften sind dem Verhungern nahe.
Alle bis jetzt unternommenen Rettungsversuche blie¬
ben erfolglos.

Spanien.
Madrid,  4 . Juli . Man versichert , zufolge

einer amtlichen Depesche sei der Ausbruch der Cho¬
lera auf Malta konstatirt worden.

Madrid,  4 . Juli . Ein Kreisschreibcn des
päpstlichen Nuntius in Madrid ladet die spanischen
Priester ein , die Religion nicht mit der Politik zu
vermengen , und beschwört die katholische Presse , die
religiöse Polemik nicht mehr weiter zu führen.

Egypten.
Alexandria,  3 . Juli . Die Sanitätskom¬

mission ordnete an , die Einwohner von Damiette
unter Zelten unterzubringen . Das angesteckte Vier¬
tel soll desinfizirt werden . Die Truppen des Sa-
nitätskorps haben Befehl , auf Flüchtlinge zu schießen.
Bis jetzt forderte die Seuche 1116 Opfer , unter
denen jedoch sehr wenig Europäer sich befanden.

Dänemark.
Eine Eierinscl.  Ein Fischer von Santa Barbara,

Cal ., hat nahe San Miguel Island eine kleine Insel entdeckt,
welche einen Flächeugchalt von etwa drei Acres hat . Der Boden
ist mit einer Schichte Guano bedeckt , in welche die Seevögel
der verschiedensten Art ihre Eier legen , so das ; die Oberfläche
fast gänzlich mit Eiern bedeckt ist/ Der Entdecker erzählt , es
sei ihm schwer geworden , zu gehen , ohne auf die Eier zu treten,
deren Zahl so groß sei, daß sie eine ganze Schiffsladung aus¬
machen würden.

China.
Ju Bezug auf den französisch -chinesischen Con-

flikt wird dem Standard aus Hongkong vom 2. ds.
Mts . gemeldet : „Obwohl erfahrene Europäer be¬
zweifeln , ob China wirklich beabsichtigt , die französi¬
schen Anmaßungen durch Waffengewalt direkt anzu¬
fechten, kann es keinem Zweifel , unterliegen , daß es
seine Vorbereitungen energisch betreibt . In England,
Amerika und Deutschland werden für chinesische Rech¬
nung große Ankäufe von Waffen und Schießbedarf
gemacht . Die Franzosen scheinen geneigt zu sein,
Hongkong anstatt Saigon zu ihrer Operationsbasis
zu machen . Die Situation in Tonkin bleibt unver¬
ändert , ausgenommen , daß Krankheiten unter den
Truppen in Folge der großen Hitze , des schlechten
Wassers und einer mangelhaften Verpflegung im
Allgemeinen zunehmen.

Handel H Nerirehr.
N e u e u b ü r g , 3 . Juli . Holzverkau  f aus dem Revier

Wildbad . Erlös für Stammholz durchschnittlich 93 pCt ., Brenn¬
holz durchschnittlich 174 pCt.

Hellbraun,  3 . Juli . PWollmarkt .j Erster Tag . Der
Verkauf , welcher schon gestern Nachmittag begonnen , nahm
heute einen raschen Verlauf , so daß der größere Tlicil der
Zufuhren , welche zwar gegen das Vorjahr schwächer , verkauft
sind . Für mittlere Qualitäten wurden zum Theil bessere
Preise als anderwärts bezahlt.

Hellbraun,  3 . Juli . (Wollmarkt .) Fast Alles
verkauft , feinere Sorieu ca. 5000 Ctr.
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Biber ach , 2 . Juli . Die Aussichten auf eine gesegnete
Ernte  sind bier oben überaus günstig . Die Felder stehen
prachtvoll , Dinkel und Roggen haben bei bestem Wetter schön
verblüht . Die Repsernte  ist in vollem Gange und Obst
ist in reichem Maste vorhanden; namentlich Aepfcl, Birnen und
Zwetschgen versprechen einen reichen Ertrag.

Frankfurt,  4 . Juli . Der „ Ledcrmarkt " veröffentlicht
folgende Warnung , die wir demselben Nachdrucken als Beweis
für den Wer,h . den man de» Versprechungen gewisser Ans¬
wanderungsagenten beimessen darf . Von der Eapcolonie aus
sucht man immer junge deutsche Gerber - und Schuhmachcrgc-
scllen anznlockett und verspricht ihnen dort guten Verdienst und
angenehme Lebensweise . Nach zuverlässigen Berichten von dort
ist der Arbeitslohn ein schlechter , die Lebsuchr eine thcurc , daS
Klima zu ungewohnt , um tüchtig arbeiten zu können und trotz¬
dem mangelt cs sehr ost an Arbeit . Wir warnen , dahin aus-
zuwandern!

Allerlei
— Gegen  G einils  eraup en . Es naht die

Zeit , wo die lästigen Gäste auf den Gemüsebeeten,
die Raupen , wieder ihre verheerende Thätigkeit begin¬
nen . Folgendes Mittel gegen die Gemnseranpen , vom
Kiel . Tgbl . empfohlen , wird deßbalb unfern Lesern
willkommen sein ; dasselbe besteht in- dem Begießen

der Pflanzen mit einer Auslösung von 2 Pfund Koch¬
salz und 30 Z Salpeter in 10 1 Wasser . Am andern
Tage sollen viele Raupen todt auf der Erde gesunden
werden . Dies ist besser und bequemer , als die so
umständliche Anwendung von heißem Wasser , wodurch
auch die Blätter gelb gefärbt werden.

— Stiefelmuß st erben.  Woher die Ne
densart stammt , sei im Nachfolgenden erzählt : Im
Jahre 1533 kam der Pfarrer Magister Stiefel in der
Nähe von Wittenberg zu Luther und erzählte ihm,
daß der Weltuntergang nahe bevorstehe . „Wie wollt
Ihr das beweisen ? " fragte Luther . „Durch meine
Berechnungen , die niemals trügen, " antwortete der
Magister , vermochte aber den Reformator nicht zu
überzeugen . Besser gelang ihm dies bei seinen Bauern,
die nun Alles verzehrten und vergeudeten , was sic
besaßen . Endlich kam der bestimmte Tag;  aber der
Weltuntergang blieb ans . Nun entbrannte der Zorn
der Bauern gegen ihren Pfarrhcrrn ; sie ergriffen ihn
und brachten ihn gebunden nach Wittenberg und ver¬
langten seine Bestrafung . Das war die Veranlassung,

daß ein dortiger Student ein Lied dichtete, von welchem
der Anfang bald alle Kneipen durchwanderte und sich
bis auf unsere Zeit erhalten hat: „Stiesel muß sterben,
ist noch so jung , jung , jung !" — Stiefel mußte da¬
mals aber noch nicht sterben , sondern erst viel später.
Das Lied verleidete ihm aber den Aufenthalt in Sachsen;
er ging nach Königsberg , in dessen Nähe er hochbe¬
tagt starb.

— Um den Hühnern das Eicrfrcssen
abzugcwöhn en,  sperre man dieselben für sich ein,
gebe ihnen einige Tage kein Futter , sondern lege ihnen
ein (in jeder Stcinguthandlung käufliches) Porzellanei
vor . Wenn sich die Thiere an diesem tüchtig abge¬
müht haben , wird auch die Untugend des Fressens
der eigenen Eier verschwunden sein.

- - Der Tag des Herrn.  Lehrer : „ Sag ' wir mal,
mein Töchterchen , welches ist denn der Tag des Herrn ? " —
Kleines Mädchen : „Das weist ich nicht . " — Lehrer : „ Nun,
wann geht denn Deine Mauer in die Kirche ? " — Kleines
Mädchen : „ Wenn sie ein neues Kleid anhat ."

Hiezu Nr . 41 des Deutschen Uuterhaltmigoblattes.

W i l d b e r g.

Eichenschülholz-
Verkauf.

Am Donnerstag
^ den 12 . Jnli d. I .,

von Vormittags
9 Uhr an,

A kommt ans dem
StadtwaldLange-

halden zum Verkauf:
72 St . Eichen von 6 — 12 rn lang,

30 —64 om. Dnrchm ., mit 71 Fm .,
187 St . Eichle von 5 — 12 m lang,

15— 30 ein .Durchm .,mit55,10Fm .,
4 Buchen mit 2,55 Festm .,
2 Birken mit 0,58 Festm .,

161 St . eichene Wagnerstangen von
verschiedener Stärke,

9 Stämme tannenes Langholz mit
3,84 Festmeter.

Abfuhr günstig , liegt an der Nagold-
thalstraße.

Zusammenkunft beim hiesigen Spital.
_ Waldmeister Haar er.

E in m inge  n.

Eichenschälholz-
Berkaus.

Der auf
nächsten

Freitag den
6 . d. M.

.bereits be-
_ . kannt ge¬

machte Holz -Verkauf von 482 Stücken,
worunter 25 Stück Bau - und Küferholz
sich befindet , findet eingetretener Hin¬
dernisse halber am

Montag den 9. d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

statt und find Liebhaber eingeladen.
_ Waldmei steramt.

G ü l t l i n g e n.

Für Maurer!
Die Wiederherstellung der eingestürz¬

ten Mauer an der Straße nach Wild¬
berg bei der Sägmühle des Matthäus
Schlicker ^ sowie die Herstellung eines
Kandelpflasters und einer Dohle quer¬
über den Weg daselbst mit einem Kosten¬
voranschlag von

430 Mark
wird am nächsten

Dienstag den 10 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause im Sub - .
missionswege vergeben und sind tüchtige!
Akkordanten freundlich eingeladen.

Den 5 . Juli 1883.
Schultheißenamt.

Wurst.

AnrMche und H'r' inut -MeKunntmucHnngen.
G ü l t l i n g e n.

Lang- L Klotz-
>K-Holz-Verkaus.

Am Mittwoch
de« 11. d. M .,
von Uornritt.

8 ' /- Uhr an:
100 Stück Langholz mit 150 Fstm .,
110 Stück Klotzholz mit 115 Fstm.
Zusammenkunft beim Rathhaus.
Kaufsliebhaber sind freundlich ein¬

geladen.
Den 5 . Juli 1883.

Schultheißenamt.
_ W u r st._

E f f r i n g e u.

Jagd-Verflachtrmg.
Die hiesige Ge¬

meindejagd wird
Mittwoch den

11 . Juli,
Vormittags 11 Uhr,

Daus hiesigem Rath¬
haus auf die nächsten 3 Jahre oder
auch auf länger verpachtet , wozu Pacht¬
liebhaber hiemit eingeladen werden.

Gemeinderath.
I s e l s h a u s e n.

M . 470- 48«
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszu¬
leihen

Schulfond.

Nagold.

JeuerweHr.
Nächste« Sonn¬
tag den8 . d. M .,

früh 6 Uhr,
Uebungdergesamm-

_Mten freiwilligen
Feuerwehr einschließlich Piqnet
in voller Ausrüstung.

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.
Das Commando.

Wildberg.

Empfehlung.
M ^ ^  Dem hiesigen und ans-

Publikum mache ich
hiemit die ergebenste Anzeige,

daß ich mein Lager in Rohr - und
Herren -Zugstiefeln , Frauen -Zngstiefeln,
allen Sorten Hausschuhen , sowie Kin¬
derstiefeln fortwährend führe.

I . Mnrster , Schuhmacher.
Auch alle Reparaturen werden

schnell und pünktlich besorgt von
Obigem.

Theater -Anzeige.
Den geehrten Einwohnern Uagolds erlaube ich mir hiermit höflichst

anznzeigen , daß ich mit meiner Gesellschaft diese Woche in Nagold eintreffen
und daselbst im Saale des

Gasthofs „zum Kirsch"
Sonntag den 8. Juli 1883

eine Reihe von Theatervorstellungen eröffnen werde.
Mein Bestreben ist , den Verhältnissen und den Ansprüchen entsprechend,

in jeder Sphäre der dramatischen Kunst nur gute Werke zur Aufführung zu
bringen und hoffe ich, mir die Gunst und das Wohlwollen des geehrten Publi¬
kums , wie es mir früher in Nagold und in anderen Städten Württembergs
in reichem Maß zu Theil geworden , daselbst wieder zu erwerben.

Mit der Bitte , mein Unternehmen durch gütigen und zahlreichen Besuch
zu unterstützen , zeichne ich

Hochachtungsvoll
Kcrrl Jeigel '.

N Alles Nähere besagen die Zettel und Assichenü
M . Auch suche ich ein zuverlässiges Dienstmädchen gegen Monats¬

lohn . Obiger.

Uagoid.

Strohhüte
insbesondere auch billige weiße « Nd scheckige sind wieder frisch cinge-
troffen bei

Carl Pflomm.

s Uagold.

ein - Berkauf.
Durch Aufgabe des Weinschanks empfehle ich alte , rothe

und weiße reingehaltene Weine zur gef. Abnahme.
Wer sich daher mit einem billige « und wirklich guten

reinen Wein versehen will , der kaufe sogleich , da der Vorrath
nicht mehr groß.

Friede. Gäntzle.
N a g o l d.

Große Auswahl
in Kosenzeug,

sowie sehr

hübsche halbwollene Stoffe
für ganze Anzüge empfiehlt

Will ). Häußler,
Firma Schnaith.

Bemerkt wird , daß in unserem Gllenwaarengeschäft die Preise
billiger als mir irgendwo gestellt sind.

mit Heiiilmils -OLn unlie -illsikk

tMoSEdlLLlÜS
Vanillo , dtz8imälitzit8 A

von 1. 20 — 2. 40 pr . Vs Xo.

Lonckitor.



^ Die deutsche Gesellschaft der Stadt Newyork empfiehlt vorxngs-
Mrift Auswanderern die Benützung deutscher Schiffe.

Rach Amerika S
befördern mehrmals wöchentlich I

Reisende und Auswanderer ff
mit anerkannt vorzüglichen deutschen Postdampfschiffen Z

Aüber kremen , Nsmburg und über iiavre nach kiew-Vork , ksltimore rc.
A (von da mittelst Durchpassagebillet nach allen Eisenbahnstationen von Nord- ^

Amerika und Canada) mit den jeden Samstag Havre anlaufenden deutschen -2
«a Postdampfschiffen der Hamburg -Amerik . Packetfahrt -Aktien-Gesellschaft ein- ^

§ schließlich 300 Pfund Freigepäck ab Straßburg und allen Transit - ^9^ spesen an der Grenze und in Paris außergewöhnlich billig; Tauer derZ
Z- Seereise8—10 Tage, ""
H ' und ertheilen nähere Auskunft die
A General-Agentur von Lt.Z.rKöl' in Stuttgart,
. Olgastraße Nr. 31,
^und die Agenten:
M in Uagold : Gottlob Knobel , Kaufmann , Z
^ in Altenstaig : M . Riester , Buchdruckereibesitzer . ^

Amerikanisches Gold und Wechsel auf alle Hauptplätze Amerikas.
Besorgung von Pfleg - und Erbschaftsgeldern von und nach Amerika.

W
S

ÜWdUK -ÜMK -̂ INKl'ÜlA.
(250) Directe Post-Dampsschiffsahrt

nach^ 6>v-4orIr jeden
und von HÄvidurK

von Havl '6 jeden k 'reitaK mit
den Deutschen Dampfschiffen der

NämdufK - ^ Mtzi' ikAllizcktzu kLcktz1kil !ir1 - ^ t !tzil- 608tzIl8eIirlkt.

Lolten in ^ämii-g.Mt8tiÄ886 33j34.
Auskunft und Ueberfahrts -Verträge vermittelt

Oarl ^.nsslrri , General-Agent in
und der Bezirks -Agent:

Berw .-Aktuar 6 . VQ ^Vnist in Nagold.

Nagold.
Mein gut sortirtes Lager in

Z/rse - r-

als:

Ik ii I » > » «

s 0 lv i e«MM K«tt8ttzil«l>
empwhie in schönster Fayon zu den
Fabrikpreisen.

Helrii 'ioli Niillei '.

U a g 0 l d.
Zum

Bettenbestreichen
empfehle ich schönstes

LcrndwcnHs,
rer»«» Hsrpentin

(rotllol ) 8eliiniä.

Nagold.

Ein Mädchen
für häusliche Arbeiten findet
sofort oder bis Jacobi eine
Stelle durch die

Exped . d. Bl.

Trsllenshof,
Station Wildberg.

Schöne eichene
Glanzrinde

setze 20 Centner dem Verkauf aus.
_ Kirrst.

Nagold.

Ein Pritschenwagen
mit 40 Ctr . Tragkraft wird verkauft.

Näheres bei
Rob . Theurer.

Rohrd  orf.

450 Mark
Pfleggeld , das längere Zeit
stehen gelassen werden kann,

wird  gegen gesetzliche Sicherheit aus¬
geliehen von

Jost. Kistler.
ging am

Mittwoch
Nachmittag

von Nagold bis Rohrdorf
ein Portemonnaies mit
ca. 29 c,1L Inhalt , welches
der redliche Finder gegen

gute Belohnung abqeben wolle in der
Exped . d. Bl.

Pferde- und Fuhr-
geschirr-Verkaus.

Am nächsten Montag
den 9 . Juli,

Morgens 8 Uhr,
werden aus dem Nachlaß
des Jakob Baisinger an den AOz
Meistbietenden verkauft:

1 Schimmel -Wallach , ojährig,
1 Braun -Wallach , 4jährig,
2 aufgemachte Wagen,
1 Bernerwägele und 1 Schlitten,
1 Pflug sammt Egge,
und allerlei Pserdgeschirr.

Liebhaber werden freundlich einge¬
laden.

Den 3 . Juli 1883.
Jakob Baisinger 's  Wittwe.

Nebringe»,
OA. Herrenberg.

Stroh feil.
Ein Quantum von 80 —100 Ctr . mit

der Maschine gedroschenes Stroh wird
verkauft und ist zu erfragen bei

Rlippenwirth Egeler.

Näheres bei

Ein zur Jagd vorzüglicherDachshund,
14/1  Jahr alt, ist zu kaufen.

Commissionär Lipp
in Nagold.

IFNORA ' 8 Präparirte speziell
»I für Kindernahrung und Magen-
DMeidende bestimmte

llllktzr- L irtzl̂ttziiiinMo
laut Analysen beste Fabrikate;
ferner für den allgemeinen Fa¬
milientisch , Hotels u.Restaurants:

VONR ?8 Lrbsemuekl,
^ ^ Eiimkorn -Lxlravl , Trrpio-

6L-3uIl 6ml 6 L Laisersnp-
penAries . j

kutent -VLeto- !
^ria - 8par - 8upi »6llni6k1 (1

Portion fertiger Suppe p/r!
bis 2 L ). ^

Zu haben bei
in

'Teebirleuvr Zltttvelck»
/ (Ssoksell .) — Lökere ^ »edseklll«
/kur « asokinen - Ing»ni«ue» oock
/V »rIlM«irt«r. Voruntorriebt kr»i.>Luku»kms»! Uitt«Lprilv. OL,ober.

F

/
In der G . W . Zais  er 'sehen Buch¬

handlung ist ein getroffen:
Jllustrirter

Familienkalen - ee
für das Jahr 1884

mit der Gratiszugabe eines Wandkalen¬
ders , eines Portemonnaiekalenders und
einem Notitzbüchlein mit Schiefer -Per¬
gament und präparirtem Schieferstift.

Preis 50 H.
Frucht - Preise:

Altenstaig,  den 4. Juli 1883.
-4 ^ -I

Neuer Dinkel . . 6 80 6 33 6 —
Haber . . . . . 7 50 7 40 7 20
Gerste . . . . 40 7 23 7 —
Waizen . . . . -- 10  — — —
Roggen . . . . . 10 — 9 96 9 80
Welschkorn. . . . — — 10  — — —

Tübingen, den 29. Juni 1883.
4 4

Dinkel , . . . . 6 90 6 83 6 78
Haber . . . . . 6 90 6 74 6 53
Mischling . . . . - — 8 28 — —
Bohnen . . . . — 8 10 — —
Bohnen . . . . . -- — 9 — — —
Gerste . . . . — — 8 30

frankfurter GoiLknrs vom5. Juli 1883.
20  Frankenstücke
Englische Sovereigns
Russische Imperiales
Dukaten . . . .
Dollars in Gold .

Auszug aus dem Kisenbaßn-Iahrtenplan vom1. Juni 1883 an.

16 21—25 -!
20 „ 41- 46 „
16 „ 70—75 „
9 „ 66—70 „
4 „ 17- 21 ,

Stuttgart
Siuttgart Abg.
Leonberg „
Weild.Stadt „
Calw „
Pforzheim
Neuenbürg „
Wildbad Ank. ^

* Bis 15. September.

Calw —Pforzheim - Wild bat».
5.40: 8.55: — 3.35 6.45

— 6.34! 9.49 - — 4.58 —
— 6.57!l0 .l4 ; — — 5.41 —

4.20 7.53:11.Ichll .10 3.37 6.45 —
6.15 9.50 *1.55!chl.55 *4.20 an 7. 5
6.56 10.16 *2.14^ 2.21 *4.45 7.31
7.40 10.50 *̂2.40ch2.55 *5.15 8. 5

Wildbad
Wildbad Abg.
Neuenbürg „
Pforzheim
Calw „
Weil d. Stadt „
Leonberg „
Stuttgart Ank.

* Bis 15.

s- Ab 16. September.
Pforzheim Calw Stuttgart.

4.50 7.55 — 12.40 *2.50 -s4.5o!*5.30
5.22 8.23 — 1. 8 *3.43 s-5.48.*5.58
6.20 9. 0 — > 2. 5 *4.10 v6.30 *6.30
7.45 11.15 1.45': 3. 1 an 8. 0
8.33 12.143. 0 an — 8.58
8.51 12.39 3.34! - - — 9.20
9.30 1.26 4.50j — — 10. 5
September, 7 Ab 16. September.

6.55
7.41
8.04
8.52
9.45

10.13
10.50

8.25
8.57

10. 0
10.57

an

Stuttgart Freudenstadt.
Stuttgart Abg. — 6.55 9.40 1. 0 5.55 9.45
Böblingen „ — 7.54 11.35 1.38 7. 6 10 .45
Herrenberg „ — 8.28 12.45 2. 0 7.42 Ank.
Eutingen
Hochdorf
Dornstetten

Abg. _ 6.55 9.40 1. 0 5.55
— 7.54 11.35 1.38 7. 6
— 8.28 12.45 2. 0 7.42

6.45 9.22 1.58 2.35 8.56
6.56 9.35 an 2.54 9.13
7.43 10.22 — 4. 8 10. 3

Ank. 7.55 10.33 — 4.20 10.15

Fr eudeu stadt TtUtI gart.
Abg. 4.35 8. 5 — 11.45 —

4.51 8.15 — 12. 0 —
*5.55 *9. 2 ' Um¬ 12.47 —.„ 6.32 9.10 steigen 1.32 4.36

„ 7.10 Ank. HorL. 1.59 5.50
7.49 — 11.40 2.23 7.15

Ank. 8.40 — 12.28 3. 0 8.33

Nagold Altenstaig Abg. 8.55 Vm. 1.15N. 8.30 Ab. 10.10 Ab.
Alkenstaig—Nagold „ 4.45 Bm. 8 Vm. 12.20 Nm. 4.25 Nm.
Nagold -Haiterbach „ 9 Bm. 8.35 Nm.
Halterbach Nagold „ 6.45 Vm. 4.40 Nm.
Nagold -Baisiugcn—Ergcnzingen Abg. 11.20 Vm.

0
Dornstctten „ 4.51 8.15 — 12. 0 — 7.14
Hochdorf „ *5.55 *9. 2 ' Um- 12.47 — 8. 6
Eutingen „ 6.32 9.10 1.32 4.36 8.55
Herrenberg „ 7.10 Ank. HorL. 159 5.50 9.30
Böblingen „ 7.49 — 11.40 2.23 7.15 10. 6
Stuttgart Ank. 8.40 — 12.28 3. 0 8.33 10.55

Po st  Verbindungen:
Eigenzingcn—Baisingen -Nagold Abg. 6.50 Vm.
Baisingen - ErgenzingcnAbg. 8.55 Nm.
Ergenzingcn- Baisingen Abg. 8.25 Nm.
Altenstaig—Pfalzgrfwlr. —Dornstetten Abg. 4.5 Nm.
Dornstetten—Pfalzgrnvlr.—Altenstaig Abg. 10.35 Vm.

Horb- Calw Pforzheim
Horb
Hochdorf
Gündringen
Nagold
Wildbcrg
Calw
Pforzheim

Pforzheim
Calw
Wildberg
Nagold
Gündringen
Hochdvrf
Horb

* Bis

Abg. 6.14 9.36^ § Ä — 4.50
„ — 6.45 10. 4 «LZZZ — 5.45
„ — 6.53 W.12 Z — 5.59

— 7. 4 10.22 2.50 G — 6.40„ — 7.19 10.37 3. 9 — 7.14
4.20 7.53 11.10 3.37 8.52 7.50

Ank. 5.50 8.40 12.15^ 4.31 9.36 Ank.

-Calw
Abg. 6.20 9. 0 *2. 5 6.30

4.25 7.44 11. 8 *1.45 *3. 5 7.26 9. 0
4.46 8. 7 11.49 *2. 9 T-i- 7.50 9.21
5. 8 8.29 12.83 *2.30 nach 8. 9 9.41
5.24 8.43 12.58 an. an 8.21 an
5.37 8.54 1.17 — 8.32 —
6. 0 9.22 1.58 — — 9. 5 —Ank.

15. Sept . täglich

8.3V
9.23
9.32
9.50

10.10
10.30
Ank.

10. 0
10.S7
Ank.

von da an nur au Sonntagen.

Dornstetten—Pfalzgrafenweiler Abg. 10.20 Nachts.
Pfalzgrafenweiler—Dorustetten Abg. 3.15 Vm.
Altenstaig—Enzklöstcrle Abg. 6.55 Vm.
Enzklösterle—Altenstaig Abg. 7.40 Nm.

Verantwortlicher Retnlnur Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schcn Buchhandlung in Nagold.
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